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Dieser Vordruck ist Teil der Vergabeunterlagen zum
Seite 1 von 6
Vergabeverfahren: 			Arbeitsgruppen Workstation
Vergabe-Nr.:			OÄ 026-26
Verfahrensart (§ 8 UVgO): 	Öffentliche Ausschreibung nach §9 UVgO

Ausfüllhinweise für den Teilnehmer
Dieser Vordruck enthält die erforderlichen Eigenerklärungen für den vorläufigen Nachweis über die Eignungsanforderungen (Nr. 1-2), das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Nr. 3) und die geforderten Ausführungsbedingungen (Nr. 4).
Der Teilnehmer (Bewerber bzw. Bieter) gibt die geforderten Eigenerklärungen mit Einreichung dieses Vordrucks bei der Vergabestelle ab und macht ggf. weitere Angaben durch Ankreuzen oder Eintragung (siehe jeweils die Bearbeitungshinweise). Er bestätigt die Vollständigkeit und Richtigkeit seiner Angaben durch seine Unterschrift bzw. Namensangabe am Ende des Vordrucks. Er muss den Vordruck mit dem Teilnahmeantrag (bei Verfahren mit Teilnahmewettbewerb) bzw. mit dem Angebot (bei Verfahren ohne Teilnahmewettbewerb) bei der Vergabestelle einreichen.
Hinweis: Wird der Vordruck im Namen einer Bietergemeinschaft (siehe § 32 UVgO) abgegeben, erfolgen die Angaben zu den Nr. 1-2 und 4 für die Bietergemeinschaft als Gesamtheit und zu Nr. 3 für jedes einzelne Mitglied der Bietergemeinschaft, und es ist zusätzlich der Vordruck Bietergemeinschaft einzureichen.
Die Vergabestelle wird die Eigenerklärungen vor der Zuschlagserteilung ggf. durch entsprechende Registerabfragen verifizieren. Auch muss der Teilnehmer die geforderten Angaben, Nachweise und Unterlagen zur Bestätigung seiner Eigenerklärungen fristgerecht vorlegen (nach Wahl der Vergabestelle mit dem Teilnahmeantrag, dem Angebot oder auf gesondertes Verlangen; siehe dazu den Vordruck Aufforderung Angebotsabgabe). Auf gesonderte Anforderung muss ein Teilnehmer auch alle geforderten Angaben, Nachweise und Unterlagen für seine Nachunternehmer vorlegen.
Hinweis: Teilnehmer mit Sitz im Ausland legen jeweils vergleichbare Nachweise vor. Fremdsprachige Bescheinigungen oder Erklärungen werden nur in deutscher Übersetzung berücksichtigt. 

Eignungsanforderungen (§§ 31 ff. UVgO)
· Angaben bei Präqualifizierung: 
Nach § 122 Abs. 3 GWB kann ein Teilnehmer seine Eignung teilweise auch durch Teilnahme an einem Präqualifikationssystem nachweisen (https://amtliches-verzeichnis.ihk.de/).
☐ Ich/Wir nehme/n an folgendem Präqualifikationssystem teil:      
Die PQ-Nummer und der dazugehörige Code lauten:      
Die von der Präqualifizierung nicht erfassten Angaben, Nachweise und Unterlagen (insbesondere Nr. 4) bleiben weiterhin vorzulegen.



· Angaben für Registerabfragen:
Die Vergabestelle ist jederzeit berechtigt, meine/unsere Angaben durch Registerabfragen zu verifizieren. Dazu werden folgende Angaben gemacht:
(Bearbeitungshinweis: Bietergemeinschaften müssen die Angaben für jedes Mitgliedsunternehmen einzeln machen.)
Unternehmen (Firma/Name, Sitz und Rechtsform):      
Geschäftsführung bzw. verantwortlich handelnde Personen:
(Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit)
     
     
Registergericht oder Genehmigungsbehörde:      
Handelsregisternummer: (s. Nr. 1) oder Geschäftsnummer der Genehmigungsbehörde:      
Steuernummer (Zutreffendes bitte ankreuzen und eintragen): 
☐ Steuer-Identifikationsnummer (Steuer-IdNr.) 	     
☐ Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr.)	     
☐ Wirtschafts-Identifikationsnummer (W-IdNr.) 	     
1. Fachkunde
Zum Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (§ 33 UVgO; § 44 VgV) werden folgende Angaben gemacht: 
· Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister Ihres Sitzes oder Wohnsitzes (§ 44 VgV)
☐ Ich bin/Wir sind eingetragen im Handelsregister:      
☐ Ich bin/Wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet.  
Zur Bestätigung werden auf Verlangen folgende Unterlagen vorgelegt: Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintragung in Berufsregister/Handwerksrolle/Industrie- und Handelskammer.
☐ Ich/Wir besitze/n die vorstehende Berechtigung bzw. bin/sind Mitglied der vorgenannten Organisation und werde/n dies auf Verlangen durch Vorlage entsprechender Unterlagen nachweisen. 
2. Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (§ 33 UVgO; § 45 VgV) werden folgende Angaben gemacht: 
· Ich/Wir erkläre/n, über die zur Leistungsausführung erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten zu verfügen und auf Verlangen geeignete Unterlagen als Nachweis vorzulegen. 
· Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren: 
2025      
2024      	
2023      
· Umsatz des Unternehmens im Tätigkeitsbereich des Auftrages in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren.
2025      
2024      
2023      

Die vorstehenden Zahlen werden auf Verlangen durch Vorlage geeigneter Unterlagen nachgewiesen.


Sonstige Unterlagen nach § 45 Abs. 4 VgV 
· Eigenerklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung 

	Name des Versicherungsgebers
	     

	Police Nummer
	     

	Art der Versicherung
	Personen & Sachschäden

	Deckung in € je Schadensfall[footnoteRef:1] [1:  Ggf. auch durch Exedentenversicherungen] 

	     

	Deckung in € je Versicherungsjahr[footnoteRef:2] [2:  Jahr der Schadenseintritte oder Jahr der Schadensmeldungen; je nach Ausgestaltung der Versicherung] 

	     

	Gültigkeit der Versicherung 
(von / bis)
	     



	Name des Versicherungsgebers
	     

	Police Nummer
	     

	Art der Versicherung
	Vermögensschäden

	Deckung in € je Schadensfall4
	     

	Deckung in € je Versicherungsjahr5
	     

	Gültigkeit der Versicherung 
(von / bis)
	     



Für den Fall, dass wir nicht über eine Betriebshaftpflichtversicherung mit den in den Teilnahmebedingungen geforderten Mindestdeckungssummen verfügen, verpflichten wir uns hiermit, im Auftragsfall eine Betriebshaftpflichtversicherung mit den geforderten Deckungssummen 500.000€ für Sach- und Personenschäden sowie 500.000 € für Vermögensschäden je Schadensfall bei doppelter Maximierung abzuschließen bzw. die Deckungssummen der bestehenden Versicherung entsprechend zu erhöhen.


☐ Ich/Wir werde/n die vorstehenden Unterlagen auf Verlangen vorlegen.

Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 33 UVgO; § 46 VgV) werden folgende Angaben gemacht:
· Ich/Wir erkläre/n, über die erforderlichen personellen und technischen Mittel sowie ausreichend Erfahrung zu verfügen, um den Auftrag in der geforderten Qualität auszuführen. 
Zur Bestätigung werden auf Verlangen geeignete Unterlagen vorgelegt. 
· Referenzen über vergleichbare Leistungen  
☐  Ich/Wir habe/n in den letzten drei Jahren vergleichbare Leistungen ausgeführt. 
Zur Bestätigung werden zwei Referenznachweise (bei Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag, ansonsten auf Verlangen) aus den letzten drei Jahren vorgelegt, die mindestens die Art der Leistung, die Auftragssumme, den Zeitraum der Auftragsausführung und den Ansprechpartner angeben.
☐  Ich/Wir werde/n die vorstehenden Unterlagen auf Verlangen vorlegen.

Nimmt ein Teilnehmer zum Nachweis seiner Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch (sog. Eignungsleihe nach § 34 UVgO), gilt folgendes: 
· Zulässigkeit der Eignungsleihe: 
☒ Die Eignungsleihe ist ohne Einschränkung nach § 34 UVgO zulässig. 
· Zusätzliche Angaben bei einer zulässigen Eignungsleihe (vom Teilnehmer anzukreuzen): 
Hinweis: 	Bei der Eignungsleihe erstreckt sich die Eignungsprüfung auf jedes Unternehmen (Eignungsleiher), dessen sich der Teilnehmer zum Nachweis seiner Eignung bedient.
☐  Ich/Wir werde/n folgende Leistungsteile als Unterauftrag an folgende Eignungsleiher vergeben:
Hinweis: 	Die fehlende oder unvollständige Benennung führt zwingend zum Ausschluss vom Wettbewerb. 
	Eignungsleiher
Name/Firma, Anschrift, Geschäftsführung
	eignungsrelevanter Leistungsteil
nach Art und Umfang anzugeben

	     
	     

	     
	     

	     
	     


☐ Ich/Wir verfüge/n über die Mittel jedes Eignungsleihers (§ 34 Abs. 1 UVgO). Ein geeigneter Nachweis hierüber wird auf Verlangen der Vergabestelle unverzüglich vorgelegt.  
☐ Die geforderten Erklärungen, Nachweise und Unterlagen aus Nr. 2-3 des Vordrucks werden auf Verlangen unverzüglich für jeden Eignungsleiher vorgelegt (§ 34 Abs. 2 UVgO).
☐ Ich/Wir hafte/n gemeinsam mit dem Eignungsleiher für die Auftragsausführung (§ 34 Abs. 3 UVgO). Diese Haftungserklärung ist von entsprechenden Vollmachten jedes Eignungsleihers gedeckt, die der Vergabestelle auf Verlangen unverzüglich vorgelegt werden.
3. Ausschlussgründe 
Zum Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen nach den §§ 123, 124 GWB werden folgende Angaben gemacht: 
a.) Ausschlussgründe nach dem GWB
☐ Für mein/unser Unternehmen liegt kein Ausschlussgrund nach § 123 GWB oder § 124 GWB vor.
☐ Für mein/unser Unternehmen liegt ein Ausschlussgrund des § 123 GWB oder § 124 GWB vor, aber es wurden folgende Maßnahmen zur Selbstreinigung nach § 125 GWB ergriffen, die die Zuverlässigkeit des Unternehmens wiederherstellen: (Hinweis: Bitte Ausschlussgrund und Selbstreinigungsmaßnahme benennen.)
     
Ich/Wir füge/n zum Nachweis entsprechende Unterlagen und Erläuterungen bei. Mir/Uns ist bekannt, dass fehlende Nachweise zum Ausschluss aus dem laufenden Vergabeverfahren führen können.
b.) Ausschlussgründe nach weiteren Gesetzen; Beachtung weiterer rechtlicher Vorgaben
☐  Es liegen keine der Ausschlussvoraussetzungen nach § 21 des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung (SchwarzArbG), § 21 Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG), § 98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) sowie § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) vor.
☐  Das Preisrecht (insbes. VO PR 30/53 vom 21.11.1953 in gültiger Fassung) wurde beachtet.
4. Ausführungsbedingungen
Zum Nachweis der Ausführungsbedingungen nach den §§ 3, 3a, 3b und 7 des Hamburgischen Vergabegesetzes (HmbVgG) werden folgende Angaben gemacht: 
· Tariftreue und Mindestlohn nach § 3 HmbVgG (Nur bei Dienstleistungen auszufüllen.)
Ich/Wir werde/n im Fall der Auftragserteilung das Tarifvertragsgesetz, das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz und andere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte beachten (§ 3 Abs. 1 u. 2 HmbVgG). 
Mein/Unser Unternehmen entlohnt seine Beschäftigten
☐	nach folgendem allgemeinverbindlichen Mindestlohntarifvertrag, an den es nach Arbeitnehmerentsendegesetz gebunden ist:       
☐	nach folgendem Tarifvertrag:       
☐	(ohne Auszubildende) bei der Leistungsausführung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ein Mindestlohn nach § 1 Abs. 2 Mindestlohngesetz (MiLoG vom 11.08.2014, BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung, da es keinem Tarifvertrag unterliegt (§ 3 Abs. 2 HmbVgG). 
☐ Mein/Unser Unternehmen beschäftigt keine Mitarbeiter und ist daher nicht an das Mindestlohngesetz gebunden.
☐ Bei der Leistungsausführung durch Leiharbeiter sorge/n ich/wir dafür, dass der Verleiher seinen Beschäftigten bei der Leistungsausführung das gleiche Arbeitsentgelt gewährt wie vergleichbaren Arbeitnehmern meines/unseres Unternehmens (§ 3 Abs. 3 HmbVgG). 
☐ Ich/Wir werde/n vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Beschäftigten bereithalten. Auf Verlangen werden sie dem Auftraggeber vorgelegt und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern und Beiträgen sowie die geschlossenen Unteraufträge gewährt. Die Beschäftigten wurden auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen (§ 10 HmbVgG).
☐ Ich/wir werde/n bei der Leistungsausführung nur Unterauftragnehmer einsetzen, die sich verpflichten, ihren Beschäftigten (ohne Auszubildende) die vorgenannten Mindestentgelte nach Tarif oder Mindestlohngesetz zu zahlen und vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen bereitzuhalten. Ich/Wir werde/n die Einhaltung dieser Vorgaben kontrollieren (§ 5 Abs. 4 Nr. 4 HmbVgG). 
· Sozialverträgliche Beschaffung nach § 3a HmbVgG
☐ Die Leistungsausführung betrifft keine der folgenden Waren oder Warengruppen.
☐ Die Leistungsausführung betrifft folgende Waren oder Warengruppen:
☐ 1. Bekleidung: Arbeitskleidung, Uniformen etc. (z.B. T-Shirts, Hemden, Hosen, Schuhe)
☐ 2. Stoffe und Textilwaren (z.B. Vorhangstoffe, Teppiche)
☐ 3. Naturkautschuk-Produkte (z.B. Einmal-/Arbeitshandschuhe, Reifen, Gummibänder)
☐ 4. Lederwaren, Gerbprodukte (z.B. Botentaschen)
☐ 5. Spielzeuge 
☐ 6. Sportartikel (z.B. Bälle, Schläger, weiteres Zubehör)
☐ 7. Natursteine
☐ 8. Produkte mit Materialanteilen aus Nr.2-4, soweit überwiegend Materialien aus einer Warengruppe.
Herstellungsland/-länder der Waren(gruppen) Nr. 1-8 ist/sind: (auch im Angebot den Produkten zuordnen)
      
Ich/Wir werden die Leistung ausschließlich mit Waren ausführen, die
☐ nachweislich unter Beachtung oder
☐ nach meiner/unserer Zusicherung unter der bestmöglichen Beachtung
der ILO-Kernarbeitsnormen (www.ilo.org/public/german/region/eurpro/bonn) gewonnen oder hergestellt worden sind (§ 3a Abs. 2 HmbVgG). Als Nachweis ist dieser Erklärung beigefügt (z.B. unabhängige Zertifizierung, Selbstverpflichtung, Verhaltenskodex o.ä.):
      
Die vorgenannte Erklärung bzw. Zusicherung wird als vertragliche Nebenleistung vereinbart. 
☐  Soweit die Leistungsbeschreibung dies verlangt, wird die Lieferung fair gehandelte Produkte betreffen (§ 3a Abs. 4 HmbVgG). Als Nachweis ist dieser Erklärung beigefügt (z.B. Gütezeichen): 
      
· Sonstige Angaben nach § 7 HmbVgG
☐Die gesetzlichen Pflichten zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen (Kranken-, Unfall-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) wurden ordnungsgemäß erfüllt.
Zur Bestätigung werden auf Verlangen entsprechende Nachweise vorgelegt, z.B.
· eine aktuelle Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG,
· eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft bzw. des Versicherungsträgers zum Nachweis der ordnungsgemäßen Beitragszahlung, die nicht älter als 12 Monate sein darf,
· ggf. eine Bescheinigung in Steuersachen des Finanzamts. 
☐ Ich/wir werde/n Leistungen nur auf Unterauftragnehmer übertragen, die sich zur Einhaltung der §§ 3, 3a, 5 und 10 HmbVgG verpflichtet haben, und werde/n ihre Einhaltung kontrollieren (§ 5 Abs. 4 Nr. 4 HmbVgG). Ich/wir werde/n für die Unterauftragnehmer alle in Nr. 4 geforderten Nachweise vor Auftragserteilung (§ 7 Abs. 2 HmbVgG) sowie alle übrigen Nachweise auf Verlangen vorlegen.
☐ Mir/Uns sind die Sanktionsmöglichkeiten des § 11 HmbVgG bei schuldhafter Nichterfüllung der Pflichten aus §§ 3, 3a, 5 und 10 HmbVgG bekannt (Vertragsstrafe, Kündigung und Rücktritt vom Vertrag).
☐ Mir/Uns ist bekannt, dass alle in diesem Vordruck geforderten Nachweise, Angaben und Unterlagen vollständig und fristgerecht (nach Wahl der Vergabestelle mit dem Teilnahmeantrag, dem Angebot oder auf gesondertes Verlangen) vorzulegen sind. Andernfalls kann die Vergabestelle berechtigt sein, das Angebot vom Wettbewerb auszuschließen (§ 7 Abs. 1 HmbVgG i.V.m. § 41 UVgO).


Ich/Wir bestätige/n die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Eigenerklärungen. 



	     
	
	     

	Ort, Datum
	
	Unterschrift – siehe Hinweis – 
 


BEARBEITERHINWEIS: Wird diese Erklärung zusammen mit dem Angebot elektronisch über das e-Vergabesystem abgegeben, genügt hier die Angabe des Namens der handelnden Person. In allen anderen Fällen (z.B. Abgabe in Papierform; elektronische Abgabe nicht zusammen mit dem Angebot) sind hier der Firmenstempel und eine rechtsverbindliche, eigenhändige Unterschrift des Teilnehmers erforderlich.
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